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Deutſchland. 
Berlin, 24. April. Die in dem Normal 


Geſchlechts die Zahl der im Geburtsorte Ver⸗ 
45 bei 15 Männern 8 — 5 22 
etat für die Le er ren ſtaatlichen An⸗ Frauen um 316, der im Geburtskreiſe Ver⸗ 
— erfolite Ne a 2 bang bereit bliebenen um 608 reſp. 702, der in der Gurte 
niſſe wird voraus tie noch in der laufenden provinz Verbliebenen um 440 reſp. 440 abge⸗ 
Landtagsſeſſion auch auf die ſtädtiſchen höheren nommen. Die Seßhaftiakeit unſeres Volkes hat 
Lehranſtalten ausgedehnt werden. Es liegt nun ſich mithin innerhalb des gedachten Zeitraumes 
die Befürchtung nahe, daß die minder leiſtungs⸗ nicht unerheblich vermindert, und zwar hat die⸗ 
fähigen Kommunen durch eine neue Ordnung ſelbe bei den Frauen noch mehr abgenommen als 
dieſer Dinge mit ihrer Etatsaufſtellung in die bei den Männern, vielleicht in Folge der in jüng⸗ 
Enge kommen könnten, aber gerade in dieſer Be⸗ ſter Zeit I vermehrten Betheiligung des weib⸗ 
ziehung hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ bervor⸗ lichen Geſchlechts an der gewerblichen Thätigkeit. 
hebt, der Normaletat bereits Vorſorge getroffen. Poſen, 24. April. (W. T. B.) Der 27. 
Das Blatt ſchreibt: Provinzial⸗Landtag iſt heute nach vorhergegange⸗ 

„Nicht nur faſt ſämmtliche bereits jetzt ſub⸗ nem Gottesdienſte durch den Landtagskommiſſar 
ventiontrte Schulen, ſondern auch namentlich Oberpräfidenten von Wilamowitz⸗Möllendorf er- 
kleinere Anſtalten, welche noch keine Unterſtützun⸗ öffnet worden. In ſeiner Anſprache bezeichnete 
gen aus Staatsfonds erhalten, follen mit ſolchen der Oberpräſident als hauptſächliche Berathungs⸗ 
bedacht werden. Bleiben nach einer allgemeinen gegenſtände die Ausführung des Geſetzes vom 
Schützung die leiſtungsfähig erſcheinenden Städte 11. Juli 1891 betreffend die außerordentliche 
und ſtärtiſchen Patronate aus dem Spiel, ſo Armenpflege, welches am 1. April 1893 in Kraft 
kommt für die Gewährung von ſtaatlichen Sub⸗ trete, ingleichen die Berathung eines Entwurfs 
ventionen die Gehaltserhöhung nach dem Stande für neue Satzungen der Provinzial⸗Feuerſozietät. 
im Sommer 18% für 93 Direktoren und 112 Der Landtags marſchall Landrath v. Unrube - Bomſt 
Rektoren (ſämmtlich in Städten unter 50,000 hob in feiner Erwiderung hervor, daß bie beab⸗ 
Einwohnern), 1472 wiſſenſchaftliche Lebrer (ein⸗ſichtigte Ausdehnung der Provinzialſozietät auf 
ſchließlich 448 an Nichtvollanſtalten) und 599 f bewegliche Sachen ganz unabhängig ſei von der 
Clementarletrer in Betracht, und zwar mit einer Aenderung der Sozietätsſatzungen und ſprach die 
Summe von 1,463,200 Mark. Hiervon werden Hoffnung aus, daß es zu einem für Alle ſegens⸗ 
durch Erhöhung des Schulgeldes rund 551,000 reichen Beſchluſſe kommen werde. Redner ſchloß 
Mart bereitgejtellt, jo daß 912,200 Mark aus mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
Staatsfonds zu decken bleiben. Schon eingeſtellt[ Se. Maſeſtät den Kaifer. 
in den Staatshaushaltsetat ſind 900,000 Park. Frankfurt a. M. 23. April (W. T. B.) 
Es wird angenommen, daß die fehlenden 12,200 Wie die „Frankfurter Zeitung“ erfährt, find aus 
Mark, ſowie die bei den Schulgeldern voraus⸗ Anlaß der Jäger ſchen Defraudatton durch das 
ſichtlich eintretenden Ausfälle, die an vielen Orten hieſige Syndikat der beeidigten Wechſelſenate Er⸗ 
noch nicht oder nicht voll gewährten Wohnungs- mittelungen auf Jahre zurück vorgenommen wor: 
geldzuſchüſſe und die Mehraufwendungen für be⸗ den, wobei feſtgeſtellt wurde, daß von beeidigten 
e Maklern der hieſigen Börſe keiner für Jäger 
treffenden Kommunen aufgebracht werden können.] Geſchäfte vermittelt hat. Auch eine Unterſuchung 
Zur Erleichterung des ſich Hineinfindens der der Behörden auf Grund von Gerüchten, nach 
Kommunen in die neue Ordnung dürfte ſich viel⸗ denen Jäger in einer hieſigen Wirtbſchaft mit 
leicht empfehlen, denſelben bis zu einem gewiſſen einigen unbeeidigten Maklern häufig verkehrt hätte, 
Grade Freiheit inſofern zu laſſen, ob ſie auch ſollen bis jetzt kein greifbares Reſultat ergeben 
ihrerſeits das vom Staate acceptirte Prinzip der haben. 

ienſtalterszulagen einführen oder es bei der bis⸗ Br 
herigen Form des Aufrückens in Stellenetats be⸗ Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“ 
laſſen wollen. Letzteres würde den Vorzug ge⸗ aus Paris erklärte Serpa Pimentel in der geſtri⸗ 
währen, daß die Kommunen nie über einen ge⸗ 
wiſſen Durchſchnittsſatz hinauszugehen brauchen. 
Es darf nicht 
ſonſt den minder leiſtungsfähigen Gemeinden an zulaſſen. Dagegen habe man das Zugeſtändniß 
Erleichterungen manches geboten werden könnte. erhalten, daß wöchentlich, vielleicht ſogar täglich, 
Denn es liegt wie der Unterrichtsverwaltung, die Zolleinnahmen an eine von dem Komitee zu 
auch der Regierung Überhaupt völlig fern, in die bezeichnende Stelle, welche alſo eventuell auch 
ſtädtiſchen Budgets die geringſte Unordnung oder eine ausländiſche ſein kann, abgeliefert werden 
gar Verwirrung zu bringen. Ebeuſo aber ſollten ] ſollen. h > 
Die heſſiſche Ludwigsbahn hat in voriger 


die ſtädtiſchen Gemeinweſen, welche höhere 
. 8 Woche 60,000 Tonnen prima Lokomotivkohlen in 


ulen unterhalten, es in ihrem eigenſten Ins 
tereſſe richtig finden, wenn die noch ſchwebende der ſeitherigen Qualität mit 66%, pCt. Stüd- 
gehalt auf Jahreslieferung zum Preiſe von 116 


Frage bald einer ſachgemäßen Löſung entgegenge⸗ 
führt wird. s bezw. 114 Mark franko Waggon Guſtavsburg 
E Der Magiſtrat hat nunmehr feine bereits bezw. Bingen vergeben. Für weiteren Bedarf 
mitgetheilte Beſchlußfaſſung betreffend die Ver⸗ liegt der Ludwigsbahn eine ganze Reihe gleicher 
auſtaltung einer Weltausſtellung in Berlin der Diferten vor. 
Pi} „ April. (W. T. B.) In 
des Norddeut⸗ 


Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Genehmigung remen, 23. 
überſandt. In der Vorlage wird auf die hohe der heutigen Generalverſammlun 

Bedeutung der Weltausitellungen für Handel, ſchen Lloyd kündigte der ſtellvertretende Vorſitzende 
Induſtrie und Verkehr, ſowie darauf bingewieſen, Georg Plate zunächſt den Austritt des bisherigen 
daß die feit der erſten Weltausſtellung in Lon⸗ Vorſitzenden Reck, ſowie den Tod des Direktors 
don (1851) ſtattgehabten 10 Weltausſtellungen Lohmann, ferner die Einführung der Direktoren 
ſich einer ſtets zunehmenden Beteiligung der Wiegand, Marquardt und Bremermann an. Der 
Induſtriellen und des beſuchenden Publikums zu Vorſitzende erläuterte ſodann die Rechnungsablage 
erfreuen hatten. Insbeſondere die letzte im Jahre und das ungünſtige Reſultat des vergangenen 


brachte, und den überraſchenden Aufſchwung, der Statuten gleichfalls einſtimmi 
— . figpen Export zu Tell W ge⸗ er wer n 


wohl 


— 5 zu mülſſen, daß das anerkannte Organ der Bergiſch⸗Märkiſchen Bank in 
ächſiſchen Konſervativen, das „Vaterland“, der 


Eiſenach, 24. April. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer iſt heute Vormittag um 11 
Uhr nach Neunkirchen abgereiſt. Der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar gab Allerhöchſidemſelben 
bis zum Bahnhofe das Geleit. Das zahlreich 
verſammelte Publikum begrüßte Se. Majeſtät mit 
lebhaften Zurufen. 

Saarbrücken, 


ſammlungen und Aufzüge am 1. Mai ver⸗ 


Prinzipien der einzelnen Partei. Ein⸗ 
g wurde eine dahin gehende Reſolution 
ubelnd angenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


So 
Cube in Jeden uten Breibeitle Hauptfach 

Die „Kreuzzig.“ iſt durch die Aeußerungen, 
welche fie mit Frage⸗ und Ausrufungszeichen Wien, 24. April. (W. T. B.) Dem 
ſpickt, auf das peinlichſte berührt. heutigen Konzerte der Berliner Liedertafel im 

— Gelegentlich der Volkszählungen vom Arkadenhofe des Rathhauſes wohnten etwa 3000 
1. Dezember 1871, 1880, 1885 und 1890 iſt in Perſonen bei. Der Bürgermeiſier Dr. Prix be⸗ 
rd u. a. auch die Zahl derjenigen Perfauen, grit die Berliner Gäſte mit einer herzlichen 
eſtgeſtellt worden, welche in der ; ählgemeinde Anſprache. Süämmtliche Geſaugsvorträge wurden 
oder ſonſt im Zählkreiſe oder der Zählprovinz mit brauſendem Beifall aufgenommen. Der 


r FT 


Stettiner Zeitung. 


Jahrzehnte hat unter je 10,000 Perſonen jedes 


Abend⸗Ausgabe. 


zu Ehren der Berliner Liedertafel veranſtalte⸗ 
ten Zuſammenkunft wurde ein Duldigungstele⸗ 
gramm an Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm 
abgeſandt. 

Wien, 24. April. (W. T. B.) Das 
Radetzky⸗Denkmal wurde heute Mittag in An⸗ 
weſenheit des Kaiſers, der Mitglieder des öſter⸗ 
reichiſchen Herrſcherhauſes, der in Wien anweſen⸗ 
den Fürſtlichkeiten und zahlreicher Würdenträger 
vom Militär und Zivil aus der ganzen Monar⸗ 
chie feierlichſt enthüllt. Eine nach vielen Tauſen⸗ 
den zählende Volksmenge wohnte der Feier bei. 
Der Kaiſer wurde bei feiner Ankunft mit jubeln, 
den Hochrufen begrüßt. Auf die Ansprache des 
Erzherzogs Albrecht erwiderte der Kaiſer, das 
Standbild des Feldmarſchalls Radetzky werde 
fernen Geſchlechtern verkünden, daß Treue, Hin⸗ 
gebung, Standhaftigkeit und Thatendrang, ge⸗ 
tragen von unerſchütterlichem Vertrauen in ihre 
vereinte Kraft, Tugenden ſeien, welche Radetzly 
und ſeine Streiter ſtark gemacht hätten zum 
Wohle des Vaterlandes und des vom Vaterlande 
unzertrennlichen Kaiſerhauſes. Nach Beſichtigung 
der ſpalierbildenden Veteranen aus den Feldzügen 
von 1848—49 und dem Vorübermarſch der zur 
Theilnahme an der Feier befohlenen Truppen 
kehrte der Kaiſer unter brauſeuden Hochrufen des 
Publikums in die Hofburg zurück. 


Frankreich. 

Paris, 24. April. (W. T. B.) Nach einer 
bier vorliegenden Meldung aus Konſtantinopel 
iſt der franzöſiſche Vizekonſul in Diarbekir auf 
der Reiſe nach feinem Amtsſitz zwiſchen Alexan⸗ 
drette und Aleppo durch Räuber angegriffen 
worden. Ein ihn begleitender Zaptieh wurde 
verwundet. Der franzöſiſche Botſchafter in Kon 
ſtantinopel hat der Pforte davon ſofort Anzeige 
gemacht. . 

Paris, 24. April. (W. T. B. In den 
Departements Cote d'Or, Orne und Seine: 
inférieure fanden heute Wahlen zum Senat ſtatt. 
Es wurden drei Republikaner gewählt, darunter 
er ehemalige Miniſter Spuller, welcher in Cote 
d'Or gewählt wurde. Die Republikaner haben 


a. M., 23. April. (W. T. B.) ſomit einen neuen Sitz gewonnen. 


Nach einer weiteren Meldung aus Aleppo 
iſt der auf dem Wege nach Aleppo von Räubern 


en Sitzung des Schutzlomitee's für portugieſiſche angegriffene franzöſiſche Vizekonſul in Diarbekir 
rthe neuerdings, die portugieſiſche Regierung unverletzt in Aleppo angekommen. 
bezweifelt werden, daß auch noch] weigere ſich, eine fremde Kontrollkommiſſion zu⸗ folgung der Räuber iſt im Gange. 


Die Ver⸗ 


Italien. f 
Rom, 24. April. (W. T. B.) Die 
„Agenzia Stefani“ bezeichnet die Meldung des 
Popolo Romano“, wonach die Unterzeichnung 
des Uebereinkommens betreffs Uebernahme der 
Zündholzfabrikation in ſtaatliche Regie bereits 
deute erfolgen ſollte, als verfrüht, die Verhand⸗ 
lungen über die Verſtaatlichung der Zündholz⸗ 
fabrikation ſeien noch nicht zum völligen Abſchluß 
gediehen, die Unterzeichnung des Abkommens ſei 
erſt in einigen Tagen zu erwarten. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 23. April. (W. T. B.) Der 
von der Budgetkommiſſion feſtgeſetzte Budget⸗ 
entwurf veranſchlagt die Einnahmen aus der 
Beſteuerung des Handels mit geringwerthigen 
Getränken auf 5 Millionen, die Einnahmen aus 
der Zuſchlagsſteuer auf koloniale Erzeugniſſe 
auf 2 Millionen, das Erträgniß der Zündholz⸗ 
ſteuer auf 4 Millionen und die Einnahmen aus 
der Umwandlung der Tabakmonopolgeſellſchaft 
auf 7 Millionen Peſetas. Die Budgetkommiſſion 
glaubt, daß hierdurch eine Mehreinnahme von 
insgeſammt 15 bis 20 Millionen Peſetas erzielt 
werden wird. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 23. April. Der Staatsausſchuß 
beantragt, die von der Regierung für die Aa 
von Befeſtigungen auf der Inſel Gothland ver⸗ 
langten Summen nicht zu bewilligen, auch die 
Ausgaben für Munition, für die Erweiterungs⸗ 
bauten an der Feſtung Karlsborg ꝛc. beträchtlich 
herabzuſetzen. 

Rußland. 

24. April. (W. T. B.) Im 
Juſtizminiſterium iſt eine Kommiſſion zur Aus 
arbeitung neuer Geſetzesbeſtimmungen Über das 
Erbrecht eingeſetzt, durch welche die weiblichen 
Erben bei Erbtheilungen gegenüber den männ⸗ 
lichen Erben weniger ungünſtig als bisher ges 
ſtellt werden ſollen. b 

Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß 
die Krousflotille auf dem Amu⸗ Darja um 
einen Dampfer und mehrere Transportſchiffe 
vermehrt wird. ; 5 

Der 4. internationale Eiſeubahnkongreß wird 


5 in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt hier⸗ 


ſelbſt zuſammentreten. 5 

etersburg, 24. April. (W. T. B.) Nach 
den bis jetzt getroffenenen Dispositionen wird der 
Finanzminiſter Wyſchnegradeki bis zum 30. Mai 
in der Krim verweilen und ſich alsdann zum 
Beſuche ſeines Schwiegerſohns nach Stockholm 
begeben, Nach der Rückkehr von Stockholm be⸗ 
abſichtigt derſelbe auf ſeinem Gute Torbino bei 
Petersburg bis Ende Auguſt Aufenthalt zu neh⸗ 
men und dann wieder ſich ſeinen Amtsgeſchäften 
zu widmen. 


Bulgarien. 


Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Rußland ruht 
und raſtet nicht, die bulgariſchen Staatsmänner 
mit nihiliſtiſchen Mordanſchlägen zu verfolgen 
und es drängt ſich unwillkürlich die Frage auf, 
ob nicht die in ruſſiſchem Solde, auf ruſſiſchem 
Boden, unter dem hohen Schutze Sr. Maſeſtät 
des Zaren arbeitende Mörderbande viel gefähr⸗ 
licher iſt, als die Anarchiſten und ob, wenn ſchon 
gegen die Letzteren gemeinſame Vereinbarungen 
der Regierungen, getroffen werden ſollen, nicht 
auch ein Paragraph am Platze wäre, der ſich ge⸗ 
gen die „kaiſerlich⸗ruſſiſche Räuber⸗ und Mörder⸗ 
bande in Odeſſa“ richten würde. Die türkiſchen 
Behörden ſuchen jetzt die Scharte auszuwetzen, 
die ſie dem guten Einvernehmen mit Bulgarien 
durch die Auslieferung von Schiſchmanow und 


beziehungsweiſe im preußiſchen Staat oder in Vorſitzende der Berliner Liedertafel, Kanzleirath die brutale Verhaftung des Studenten Kuſchelew 


anderen deutſchen Bundesſtaaten geboren waren. Weiße, ſprach ſeinen Dank 
Von je 10,000 Perſonen waren 8 ans 

Zäblgemeinde im 1871: 5680, im Jahre die Stadt 
1890: 5375, aus dem Zähkreiſe 7628 reſp. 6972, im Deutſchen Volkstheater, zu welcher die M 
aus der Zählprovinz 9250 reſp. 8809, aus dem glieder der Liedertafel Einladungen 
deutſchen Reich 9923 reſp. 9916, aus dem Aus hatten, f. 
lande 77 reſp. 84. Während der beiden letzten jubelnden Beifall ernteten. 


für die geſpendete zugefügt haben: die bulgariſche Note hal die 
der Anerkennung aus und ſchloß mit einem Hoch auf Energie in Konſtantinopel geſtählt und fo konnte 
ien. Vor der heutigen Vorſtellung die 


forte die Sofianer Regierung von einem 


ang der Verein mehrere Chöre, die Wege über London berichtet: 


Bei einer von dem Verein ae eine erſtaunliche Entdeckung gemacht, 


Montag, 25. April 1802. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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welche an⸗ 
zudeuten ſcheint, daß ein neuer Anſchlag gegen 
das Leben bulgariſcher Staatsmänner im Werke 
war. In Folge Information ſeitens der tür⸗ 
kiſchen Polizei, welche der bulgariſchen Regierung 
vom ottomaniſchen Kommiſſar übermittelt worden, 
nahm die bulgariſche Polizei Donnerſtag Abend 
eine Hausſuchung bei einem gewiſſen Garabet 
vor. In deſſen Wohnung wurden nicht weniger 
als 14 Bomben, mit Dynamit und Eiſenſtücken 
gefüllt, entdeckt. Die Polizei ermittette, daß die 
Bomben in Galatz gefüllt worden, ehe ſie nach 
Ruſtſchuk gebracht wurden. Garabet iſt ein Ar⸗ 
menier und ſtand muthmaßlich in Briefwechſel 
mit dem Komitee bulgariſcher Emigranten, wel⸗ 
ches jüngſt Sitzungen in Galatz gehalten hat. 

Es wurde uns vor ungefähr zwei Wochen 
aus Bukareſt mitgetheilt, vaß die rumäniſche Re⸗ 
gierung ein bulgariſch-ruſſiſches Verſchwörerneſt 
in Galatz auseinander gejagt und vom rumäni⸗ 
niſchen Boden verwieſen habe. Dieſer Bande 
ſcheint Garabet angehört zu haben. 
wird es auch begreiflich, warum die rumäniſche 
Behörde den aus Serbien verwieſenen Emigran⸗ 
ten Rizow nicht an's Land ſteigen ließ und ihn 
zwang, obwohl er ſich polizeiliche Eskorte gefallen 
laſſen wollte, ſeine Reife ſtatt mit der Bahn mit 
Schiff nach Odeſſa fortzuſetzen. Sehr bemerkens⸗ 
werth iſt in der vorliegenden Meldung, daß jetzt 
nicht mehr Revolver und Dolch, ſondern Bomben 
zur Verwendung gelangen ſollten. Das iſt das 
nihiliſtiſch⸗auarchiſtiſche Rezept und deſſen Berei⸗ 
tung wird mau wohl in Petersburg ſo gut als 
wie in Odeſſa kennen, deun anläßlich der Ermor⸗ 
dung des Zaren Alexander II. wurde die genaue 
Beſchreibung der den Tod des Kaiſers herbeifüh⸗ 
den Bombe ſogar mit Abbildungen veröffentlicht. 
Sollte aber Alexander III., der ſeinen Vater un⸗ 
verdient fo elend enden ſah, nicht doch Gewiſſens⸗ 
ſkrupel fühlen, wenn er veruimmt, daß unter ſei⸗ 
ver Duldung Staatsmänner eines anderen Lan⸗ 
des mit ſolchen „moskowitiſchen Liebesgaben“ be⸗ 
dacht werden ſollen? Bei etwaigen Bombenver⸗ 
ſuchen auf ruſſiſchem Boden wird jedenfalls 
Europa nicht mehr in Entrüftung gerathen, denn 
auch die orthodoxe griechiſche Kirche kennt das 
Wort: „Mit dem Maße, mit dem ihr meſſet, 
wird euch wiedergemeſſen werden.“ — Ueber 
Kuſch⸗lew wird uns noch gemeldet: 

Konſtantinopel, 23. April. Kuſche⸗ 
lew wurde vor ſeiner Freilaſſung von dem Po⸗ 
lizeiminiſter in Gegenwart des Dragomans der 
ruſſiſchen Botſchaft einem eingehenden Verhöre 
unterworfen. Er ſagte aus, er hätte in Odeſſa 
gehört, die Mörder des Dr. Vulkowitſch ſeien in's 
Innere Rußlands geſandt worden. 

Jedenfalls dann als ruſſiſche Staatsbeamte, 
denn Mörder ſperrt man ein, bis ſie hingerichtet 
werden, oder man liefert ſie aus, wie es in die⸗ 
ſem Falle am Platze geweſen wäre. 

Sofia, 24. April. (W. T. B.) Die 
„Agence Balcanique“ meldet: Die Polizei ent⸗ 
deckte vorgeſtern in Ruſtſchut in der Wohnung 
eines Armeniers vierzehn mit Exploſivſtoffen und 
Eiſenſtücken gefüllte Bomben. Es ſind in Folge 
deſſen etwa fünfzehn Perſonen verhaftet worden. 
Außer in Ruſtſchuk und anderen Donauſtädten 
wurden auch in Varna Hausſuchungen vorge⸗ 
nommen. Der Armenier, bei welchem die Bom⸗ 
ben gefunden wurden, iſt verhaftet; derſelbe hat, 
wie ermittelt iſt, mit zwei bulgariſchen Emigranten 
Beziehungen unterhalten. Die Unterſuchung ſoll, 
ſoweit bis jetzt verlautet, ergeben haben, daß ein 
Tbeil der Bomben in Ronftantinopel zu einem 
Attentat gegen den Sultan, der andere Theil aber 
zu dem gleichen Zwecke gegen den Prinzen Ferdi⸗ 
nand verwendet werden ſollte. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 23. April. (W. T. B.) 
Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Mei⸗ 
ningen ſind heute hier eingetroffen. Der Ein⸗ 
führer des diplomatiſchen Korps Ibrahim Bey 
und General Achmed⸗Ali Paſcha, welche den 
hohen Herrſchaften auf Befehl des Sultans bis 
Adrianopel entgegengereiſt waren, hatten ſich auf 
dem dortigen Bahnhofe zum Empfange eingefun⸗ 
den; außerdem waren der kommandirende Gene⸗ 
ral des zweiten Armeekorps, der Vali von Adria⸗ 
nopel und die Spitzen der dortigen militäriſchen 
Behörden erſchienen. Auf dem biejigen Bahn⸗ 
hofe waren der Miniſter des Auswärtigen Said 
Paſcha, der Oberſt⸗Zeremonienmeiſter Munir⸗ 
Paſcha, der deutſche Botſchafter von Radowitz 
mit Gemahlin, das Perſonal der Botſchaft, ſowie 
die zum perſönlichen Dienſt des Erbprinzen 
kommandirten Paſchas Freiherr von der Goltz 
und Achmed⸗Ali zum Empfange anweſend. Die 
hohen Herrſchaften begaben ſich von dem 
Bahnhofe in einem Hofwagen zum deutſchen 
Botſchafter⸗ Palais, woſelbſt dieſelben Wohnung 
zu nehmen gedenken. 


Amerika. 

Wahrhaft drakoniſche Geſetze gegen Spiri⸗ 
tuoſenverkäufer beſtehen im Staate Vermont 
(Vereinigte Staaten). Vermont iſt ein Prohibi⸗ 
tionsſtaat, Branntwein wird aber dort trotz alle 
dem getrunken, und wie es ſcheint, recht viel. 
Der Spirituoſenhändler O'Neal hatte es unter⸗ 
nommen, die frommen Leute von Butland in 
Vermont mit der erforderlichen Kontrebande zu 
verſehen und er hatte zahlreiche Kunden, denen 
er die Herzſtärkung als Eilgut zuſchickte. Eines 
Tages kam er perſönlich nach Butland, um Geld 
einzukaſſiren. Bei dieſer Gelegenheit wurde er 
verhaftet und für ſchuldig befunden, das Geſetz 
in 657 Fällen en haben. Für jeden Fall 
wurde er mit einem Monat Haft beſtraft; außer⸗ 
dem wurde er einſchließlich der Koſten zu einer 
Geldſtrafe von 70,000 Dollars verurtheilt. 
O'Neal ſoll alſo nicht weniger als vierundfünfzig 
Jahre und neun Monate ſitzen. Er appellirte, 
aber das Obergericht von Vermont beſtätigte das 
Urtheil. Der Fall wird jetzt noch das Ober⸗ 
Bundesgericht beſchäftigen. 

Wie bei der erſten 1 7 755 des ameri⸗ 
kaniſchen Indianer⸗Territoriums Oklahoma vor 
zwei Jahren, ſo haben ſich auch jetzt bei der wei⸗ 
teren Freigabe einiger bisher für Indianer reſer⸗ 
virten Terrains die wüſten Scenen ereignet, 
welche vorauszuſehen waren. Aus Guthrie, der 
Hauptſtadt des neuen Territoriums, wird darüber 
vom 20. d. M. gemeldet: 

Bei der geſtrigen Vertheilung eines großen 
Gebiets urbar zu machenden Landes unter die 


it⸗ neuen verbrecheriſchen Anſchlage in Keuntniß Anſiedler gab es wieder wilde Scenen der Auf⸗ 
erhalten ſetzen. Es wird uns über denſelben auf dem lehnung und ene Auf dem Landburean 


des Kingfiſher⸗Diſtrikts fanden mehrere Kämpfe 


Sofia, 23. April. In Ruſtſchuk wurde zwiſchen gierigen Landjägern ſtatt, ohne daß es 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ling, 
ihr Beifallsgebrüll bei der Wettjagd der Au⸗ 


jedoch Todte dabei gab. Vor dem Landbureau 
der Stadt Oklahoma hatten die Anſiedler Queue 
gebildet, in der Meinung, daß ſie der Reihe nach 
berückſichtigt werden würden. Als nun bei Er⸗ 
öffnung des Bureaus die Beamten erklärten, ſie 
würden die Antragſteller nach ihrem Belieben 
und nicht der Reihenfolge nach eintragen, erhoben 
die ſog. „landgrabbers“ ein Wuthgebrüll und 
ſtürzten ſich auf das Gebäude. Die anweſende 
Polizei war den bewaffneten, zuchtloſen Leuten 
des Weſtens nicht gewachſen, die binnen Kurzem 
ſämmtliche Fenſter zertrümmerten. In dem 
Handgemenge vor der Thüre wurde ein Soldat 
getödtet. Eine Frau fiel in Ohnmacht, wurde 
mit Füßen getreten und konnte nur mit Mühe 
herausgezogen werden, nachdem ſie ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten hatte. Auf der ganzen Grenz⸗ 
linie fanden ähnliche Ruheſtörungen ſtatt. Bei 
Dover ſtürzten ſich 300 berittene frühere Sol ⸗ 
daten in dem Augenblick, wo von dem Gebiete 
geſetzlich Beſitz ergriffen werden durfte, mit einem 


Dadurch Trompeter an der Spitze in wilder Attacke weit 


und breit über das Land und ergriffen von den 
beſten Bodenſtrecken Beſitz. Anf dieſelbe Weiſe 
verſchaffte ſich eine Kompagnie früherer konföde⸗ 
rirter Soldaten weite und werthvolle Landſtrecken. 
Unter den Landjägern befanden ſich auch acht 


junge Frauenzimmer zu Pferde, deren gemein⸗ 


ſchaftliche Operationen in der Gegend von Fort 
Reno mit Erfolg gekrönt waren. An der ſüd⸗ 


lichen Grenze hatte ſich eine Bande wild bemal⸗ 


ter und aufgeputzter Kiowa⸗Indianer aufgeſtellt, 


die den Radau mit Leib und Seele mitmachten. 


Der Baum“, ein bemooſter Häupt⸗ 


„große 
ihrer Spitze und laut ertönte 


ſtand an 


ſiedler. ö 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. April. Der Kultusminiſter 


hat kürzlich die Kreis⸗Schulinſpektoren darauf 
dummer 
wirkſamſten löſen würden, wenu ſie ſich in un⸗ 


am gemacht, daß ſie ihre Aufgabe am 


mittelbarer perſönlicher Beziehung zu den ihnen 


unterſtellten Lehrern halten, daß ſie, ſchon u m 
häufigeren Beſuch der 
ermöglichen, das Schreibwerk auf das thunlich 
niedrigſte Maß beſchränken und ſich allgememer 
Verfügungen, ſoweit es irgend angeht, enthalten 


Schulen zu 


ſollen. $ 
— In das hieſige Gerichts⸗Gefängniß iſt 
am Sonnabend der Arbeiter Reiß aus Paſewalk 


eingeliefert worden, um hier ſicheren Gewahrſam 
zu finden. Reiß war bereits einmal aus dem 
Gefängniß in Paſewalk ausgebrochen, bald aber 
wieder ergriffen und dann in ſeiner 
Hand und Fuß angeſchloſſen worden. 
machte er einen Befreiungsverſuch und dieſes 
hatte die Ueberführung nach dem hieſigen Ge⸗ 
fängniß zur 


e an 
rotzdem 


Folge. 
— Das Gaſtſpiel Direktor Poſ⸗ 


ſarts am Bellevue⸗Theater geht ſeinen Ende 
entgegen, es wird aber noch einige ſehr inter⸗ 


eſſante Vorſtellungen bieten und dazu gehört die 


am morgigen Dienſtage, in welcher der Künſtler 
drei verſchiedene Charakterfiguren ſpielt: 
„Jean Everard“ im „ 
den „Hirſch“ in 

„Camouflet“ in „Eine Taſſe Thee“. 


den 
5 Streike der Schmiede“, 
in „Heinrich Heine“ und den 


— In der Neufahrsnacht verſchwand der 


auf dem Hofe von Succrows Speicher augeſtellte 
Wächter 
angenommen, 
herrſchenden ſtarken Sturm in der Dunkelheit in 
die Oder geſtürzt ſei. 
Umſtand, daß der 
am Ufer ſtand und von dort durchaus nicht fort 


ilhelm Gummert und wurde damals 
daß er bei dem in der Nacht 


Dafür ſprach auch der 
Hund des Wächters winſelnd 


Die damalige Annahme hat ſich jetzt be⸗ 
ſtätigt, denn am Sonnabend wurde die Leiche 
des Gummert in der Oder aufgefunden und 
bleibt kein Zweifel, daß G. das Opfer eines Un⸗ 
glücksfalls geworden. 

— Die königliche General⸗Kommiſſion für 
die Provinzen Brandenburg und Pommern hat 
zur Bearbeitung der vielen anhängigen Renten⸗ 
gutsſachen ein techniſches Bureau in Stettin, 
Moltkeſtraße 20, III errichtet, als deſſen Leiter der 
Regierungs⸗Landmeſſer und Kulturtechniker Dürr⸗ 
ling am 1. April cr. von Frankfurt a. O. nach 
Stettin verſetzt worden iſt. Dem Bureau ſind 
zugetheilt die Regierungs⸗Landmeſſer Gernholg 
und Ritz aus Fronkfurt a. O. beziehungsweiſe 
Berlin. Als Landmeſſer⸗Eleve iſt der Abiturient 
Max Uhrlandt aus Stettin eingetreten. 

— Erledigte Pfarrftellen in der 
evangelifchen Landeskirche der Provinz Pommern 
ſind: Tempelburg, Pfarrſtelle, verbunden mit dem 
Ephoralamt der gleichnamigen Diozeſe, königliches 
Patronat mit 3 Kirchen, durch Verſetzung am 1. 
April erledigt, Einkommen 2454 Mark und freie 
Wohnung, Wiederbeſetzung durch die Kirchenbe⸗ 
hörde, Bewerbungen au das Konſiſtorium zu 
richten. — Wittenfelde, Synode Greifenberg, 
Privat⸗Patronats mit 2 Kirchen, kommt durch 


Emeritirung zum 1. ft d. J. zur Erledigung. 


Einkommen 2306 Mark und freie Wohnung, 
wovon jedoch das Emeriten⸗Drittel abzugeben iſt, 
ſo daß nur das Minimal⸗Einkommen übrig bleibt. 
— Schwanenbeck, Synode Jakobshagen, könig ⸗ 
liches Patronat mit 2 Kirchen durch Todesfall 
zum 12. März d. J. erledigt, und zum 1. April 
k. J. wieder zu beſetzen. Wiederbeſetzung durch 
Wahl der vereinigten Gemeinde⸗Organe, Ein 
kommen 5646 Mark und freie Wohnung, 
25 jähriges Dienftalter erforderlich. 

* Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen 
Leitung in 100,000 Theilen 5,045 Theile orga⸗ 
niſcher Subſtanzen und iſt demnach zur Zeit 
fein gutes Trinkwaſſer. N 

* Geſtern Abend nach 7 Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe 79 15 ber 
ſtraße 8 aus, von dort begab ſie ſich nach der 
kleinen Oderſtraße 1, fand aber auf beiden 
Stellen kein Feuer vor und trat ihren Rückzug 
wieder an. 

* Das Firmenſchild eines Zahnarztes 
am Kohlmarkt iſt in letzter Nacht von ruchloſer 
Hand abgeriſſen worden und nach dem Ja⸗ 
kobikirchhof geſchleppt, wo es zertrümmert aufge⸗ 
funden wurde. Für die Ergreifung des Thäters 
iſt eine Belohnung von 30 Mark BIN 

— Wie ſchon in Kürze mitgetheilt, tft am 
Sonnabend Abend die Zuckerfabrik Scheune von 
einem ſchweren Brand betroffen worden, welcher 
ſo großen Umfang annahm, daß das Haupt⸗ 
Fabrikgebäude vollſtändig ausgebrannt iſt und nur 
noch die Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben find. 
Ebenſo find die maſchinellen Einrichtungen, ſowie 


2 E 


große Vorräthe von Zucker und Syrup vernichtet. 
as Feuer entſtand Nachmittags um ½6 Uhr 
auf dem Zuckerboden, ohne daß es bisher gelang, 
die Entſtehungsurſache feſtzuſtellen, der ſtarke 
Wind trieb die Flammen ſchnell weiter und in 
kurzer Zeit waren dieſelben über das ganze 
Gebäude verbreitet. Aus der Umgegend waren 
die Löſchmannſchaften bald eingetroffen, auch von 


der hieſigen Feuerwehr war eine Abtheilung zur 


Hülfe entſandt worden, doch erwieſen ſich bei dem 
Umfang des Feuers alle. Löſchverſuche als zweck⸗ 
los und konnte nur darauf Bedacht genommen 
werden, die angrenzenden ; Grundſtücke — Di⸗ 
rektionsgebäude, Lagerräume und Wirthſchafts⸗ 
gebäude — dem verheerenden Element zu ent⸗ 
reißen und dies gelang auch. Der entſtandene 
Schaden iſt ſehr erheblich und beträgt gen 
600,000 Mark, derſelbe ift zum größten Theil 
durch Verſicherung gedeckt und haben denſelben 
die Preußiſche Feuer ⸗Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft, 
die Vaterländiſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
weh in Elberfeld, die Kolonia in Köln und die 

reußiſche National ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
ierſelbſt zu tragen. Nach Abräumung der 

randſtätte und endgültiger Feſtſtellung des 
Schadens wird ſofort mit dem Wiederaufbau des 
Fadrikgebäudes begonnen werden, damit beim Be⸗ 
ginn der Kampagne im Herbſt der Betrieb im 
rg Umfang wieder aufgenommen werden 
ann. 

„In einem Lokal in der Stoltingſtraße fand 
in der Nacht zum Sonntag eine Schlägerei ſtatt, 
dei welcher der Maurergeſelle Auguſt Pinger der⸗ 
artig blutig geſchlagen wurde, daß er ins ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

* In Altdamm brannten am Sonnabend 
Nachmittag die Wohnhäuſer nebſt den dazu ge- 
hörigen Stallungen des Eigenthümers Wendt 
ae des Fiſchermeiſters Krüger vollſtändig 
nieder. 

— Der Pommerſche Fiſcherei⸗Ver⸗ 
ein hat zmehreren bäuerlichen Beſitzern und 
Eigenthümern der Kreiſe Stolp und Schivelbein, 
um das Iuterefie für Hebung der Fiſchzucht in 


der ländlichen Bevölkerung zu wecken, 140,000 führbare 


Stück einſömmrige Karpfen und 1000 Stück ein⸗ 
ſömmrige Schleie, welche in entſprechenden Quan⸗ 
titäten zur Vertheilung gelangen, unentgeltlich 
üderwieſen. Von den auf Koſten des Fiſcherei⸗ 
Vereins in der ſtädtiſchen Fiſchzucht⸗Anſtalt zu 
Stolp erbrüteten 150,000 Stück jungen Lachſen 
werden zu Anfang des kommenden Monats aus⸗ 
geſetzt: 90,000 Stück in die Stolpe, 50,000 Stück 
in die Wipper, 5000 Stück in die Lupow, 5000 
Stück in die Leba. In der vorgenannten Anſtalt 
ind von 70 gefangenen Laichlachſen überhaupt 

3,000 befruchtete Eier gewonnen, von denen 
368,000 an auswärtige Brutanſtalten verſchickt, 
und 225,000 in Stolp verbrütet wurden. 

* Im Saale am Weſtendſee hielt geſtern 
der evangeliſche Arbeiter ⸗ Verein 
einen Familienabend ab, zu welchem ſich die 
Mitglieder mit ibren Famillenangehörigen, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins zahlreich ein⸗ 

efunden hatten. Nach Erledigung einiger ge⸗ 
fa Mittheilungen nahm Herr Dr. med. 
eumeiſter das Wort zu ſeinem Vortrage 
über die Trunkſucht. Die ebenſo lehrreichen, 
wie intereſſanten Ausführungen des Vortragen⸗ 
den wurden ſeitens der Anweſenden mit größtem 
Beifall aufgenommen. Redner hob hervor, daß 
die Meiſten die Schäden der Trunkſucht und die 
Gefahr, welche dieſelbe für den Körper bringt, 
gar nicht kennen. Man könne aber die Beobach⸗ 
tung machen, daß die Trinker häufiger krank wer⸗ 
den und daß die Krankheit meiſt nur langſam 
e. Die Lebenskraft würde geſchwächt. So⸗ 
wohl Branntwein, als auch Bier und Wein 
rev wenn unmäßig getrunken, dem Körper 
chaͤdlich. Freilich ſei hier zu bemerken, daß der 
rozentſatz von Spiritus in den verſchiedenen 
etränken auch ein verſchiedener iſt. In dem 
Branntwein ſeien 40—50 Prozent, im Bier nur 
4 Prozent, im Wein 10—15 Prozent Spiritus 
enthalten. Nunmehr geht Redner auf die Wir⸗ 
kungen des Alkohols des näheren ein. Einen ber 
ſonderen Reiz übe der Spiritus auf das Gehirn 
aus, weiter aber werden auch die Bruſtbildung, 
5 — Leber und Nieren vom Spiritus be⸗ 
einflußt. 
meine, der Branntwein wärme, im Gegentheil 
werde die Wärme von innen nach außen getrie⸗ 
ben. Aber was für ein Mittel gebe es denn, jo 
fragt Redner, die Trunkſucht zu heilen? M 
ſage häufig, der Trinker ſolle nicht mehr trin⸗ 
ken, er ſolle es ganz aufgeben. Das ſei aber 
nach feiner (Redner's) Meinung falſch. Nur 
die Unmäßigkeit müſſe bekämpft werden. Ein 
eigentliches Mittel zur Bekämpfung der Trunk⸗ 
ſucht gebe es nicht, wenn nicht bei dem Betref⸗ 
fenden der feſte eigene Wille da ſei, dem Trunke 
zu entſagen. Mit Freuden ſei zu begrüßen, daß 
der Trunkſuchtsgeſetzentwurf ins Auge gefaßt hat, 
die Trinker in eine Heilanſtalt zu bringen; es 
ſei dies ein ſehr wichtiges Moment. Schließlich 
müſſe ja auch eine ſittliche, höhere Macht hinzu⸗ 
kommen, um einen dem Trunke ergebenen Men⸗ 
ſchen ganz zu retten. — Dem Vortrage ſchloß 
ſich eine lebhafte Diskuſſion an. 

— Der Vertheidiger eines Unterſuchungs⸗ 

2 in Berlin hat deshalb, weil ſein an 
einen Klienten gerichteter Brief eröffnet worden 
iſt, Strafantrag geſtellt. Der erſte Staatsan⸗ 
walt und der Ober⸗Staatsanwalt haben aber die 
Erhebung einer Anklage ablehnen müſſen, weil 
nicht hat ermittelt werden können, welcher Beamte 
den Brief geöffnet hat. Der Vertheidiger hat 
daraufhin ſich an den 8 mit der 


Bitte gerichtet, Anordnungen zu treffen, durch für ihn keine Hülfe mehr. Nachmittags gegen 


die ermöglicht werde, aufzuklären, wer an Unter⸗ 
ſuchungsgefangene gerichtete, nach $ 148 der 
8 nicht zu eröffnende Briefe 


Konzert. 

Zu dem am Sonnabend Abend in der Aula 
des Marienſtiftsgymnaſiums für Zwecke des in⸗ 
nern Miſſion, inſonderheit zum Beſten der hier 
nen gegründeten Mädchenheims des „Chriſtlichen 
Sonntagsvereins junger ädchen“ veranſtalteten 
Konzert hatte ſich eine zahlreiche Zuhörerſchaft 
eingefunden, die den einzelnen Vorträgen mii 
größtem Intereſſe folgte uud dieſelben beifälligſt 
entgegennahm. Außer zwei von einer geſchätzten 
Dilettantin gewandt zu Gehör gebrachten Kla⸗ 
vierpiecen bot das gewählte Programm ausſchließ⸗ 
lich Vokalkompoſitionen, deren Ausführung Fräu⸗ 
lein Hedwig Wilsnach mit ihren Sängerinnen 
Ein äußerſt wirk⸗ 


n: „Keine Sorg' um den Weg“. Den Ab⸗ 

chluß der horiichen Darbietungen machte ein 
friſcher Tonſatz aus 3 von Reinecke, 
deſſen treffliche harmoniſche 


war. Nicht minder gefielen die überall von gu⸗ 


beſonders ſchönen Abſchluß fanden. 
| Die geſammte Klavierbegleitung lag in Hän⸗ 


nutzung eines klangvollen, 


Es ſei das irrige Anſicht, wenn mann?/x/x dF 


an ſuchte und fand am Sonnabend der Sohn des 


0 eſtaltung bei einer Anerkennung der Behörde 
ſehr guten Wiedergabe von vorzüglicher Wirkung ſcheiden, ſo beſcheiden faſt, wie das Tagesein⸗ 


kommen des Hülſsweichenſtellers Sölter in Frell⸗ Stettin, 25. wer Water: Bewölkt. 
ftebt (Herzoglhum Braunſchweig) und jo wenig Temperatur + 11° Reaumar. Barometer 761 
der geſchilderten Sachlage entſprechend, daß man, Millimeter. — Wind: W. 

falls es ſich nicht um eine amtliche Veröffent⸗ Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo- 
lichung handelte, recht gern einen Druckfehler gramm loko 200—213 bez, per April⸗Mai 
annehmen möchte den die Behörde noch richtig 2 5 
ſtellen wird. Vielleicht hat aber die Adreſſe des der Juni-Juli 202,50 bez. 

pflichttreuen Beamten auch fir meitere reife 15 Agger flau, per 1000 Kilogramm loko 


ter Schule zeugenden vokal⸗ſoltſtiſchen Spenden, 
die mit wachſendem Beifall aufgenommen wur⸗ 
den und in der „Lockung“ von Deſſauer einen 


die dieſelbe unter Be⸗ 


den einer jungen Dame, e 
vom Herrn Kommiſ⸗ 


ſionsrath Wolkenbauer gütigſt zur ne ge⸗ Intereſſe! 95 bez., per April⸗Mai 197,50 bez., 
ſtellten Flügels in ſehr anerkennenewerher Weiſe — Dieſer 2 1 „. per Mai⸗Juni 193,00 B., per Juni⸗Juli 
ausführte und ſich dadurch um das Konzert ein führn 292 Stück trug ſich während der Auf, 187,50. —187 bez., per Juli⸗Auguſt ——, per 
weſenkliches Verdienſt erwarb. a * e Stückes „Kapitän Lapaliſſe« in September-Oftober —, —. — 
r = ber beweg, dug ang 0 . Mi ” Hafer en 
72... EREN TEE EREN ANETE eb „daß auch ; ationen 
Ans d i bei einer Borjteilung nicht aller Welt — —.— merſches 143 bis u Kilogramm loko pom⸗ 
us den Provinzen. find. In dem Stücke miſchen ſich einige Schau⸗ öl geſchäftslos, per 100 Ki 
Paſewalk, 23. April. Bei den Fundament⸗ ſpieler unter das Publikum, um vom Zuſchauer⸗ ohne Faß, bei Pleinigfeiten 100 der April, Mal 


raum aus mitzuwirken. Kaum hatte nun der 
Künſtler Miralles feinen Sperrſitz' in rerſter Reihe 
eingenommen, als ihm ein frecher Dieb ſeine 


Arbeiten zu dem Jacoby'ſchen Speicher an der 

Uecker, wo in vergangener Woche bereits ein völlig 

ee 8 u deten RR A . ' f 
ormittag ein Sarg bloßgelegt. Der argdeckel goldene Uhr entwandte. Der Schauſpieler packte : 

war eingeſtürzt und lag auf den gänzlich zerfallenen |ben Strolch beim Kragen! und rief a Er Er en ak ber e 1 15 

Knochenreſten. An anderen Stellen war man auf ſtimme „Schutzleute, zu Hülfe! Ein Dieb! Ein September Wan ne 7 0 

eingerammte Eichenpfähle geſtoßen, ſo daß wohl Dieb!“ Das Publikum glaubte, daß dieſer Oktober 70er — „ p r 

die Möglichkeit nahe liegt, daß hier ein Arm der Zwiſchenfall mit zum Stück gehörte und lachte Angemeldet: 1000 Zentner Roggen 

Uecker in früheren Jahrhunderten entlang ging hell auf. Auch die Schutzleute lachten mit Regulirum öpreife: Wei je 20925 1 

und die Pfähle von einer Brücke herſtammen. gutmüthigem Kopfſchütteln dazu und rührten 197,50, 70er piritus 40 Rüböl Dart ond 


||; de: Sie le Sine 
e der Künſtler mit verzweifelter Stimme, Futtermittelmar 
Kunſt und Literatur. „ber en er Uhr.“ Die Stimme klang e 255 

Die Winterfaifon in zu Ende, bie buftigen| de enelan daß das. Publikum vor te en. von G. und O. Anders in Hamburg 
Balltoiletten verſchwinden und an ihre Stelle falschen Ansbra Indeſſe donnerndes? Beifall am 23. April 1892. 
tritt das einfach-elegante Promenaden⸗Koſtüm, das gelungen ſich — ER ndeſſen war es dem Diebe In Folge der kühlen, trockenen Witterung 
dem beginnenden Frühling gerecht wird und doch at — 118 ich 0 N des Künſtlers los⸗ ſchreitet die Vegetation ſehr langſam vor, man 
der ſchwankenden Witterung Widerſtand leite, (& lite be 0 n Kundgebungen des befürchtet deshalb Futtermangel im Mai; da⸗ 
Dieſe Uebergangsperiote findet in dem Moventheil] ſtellte ſich der wah a entzieben. Hernach durch begründet ſich die vermehrte Nachfrage für 
des neueſten, ſechſten Heftes der „Illuſtrirten blüffun heraus re Thatbeſtand zu Aller Ver. Futtermittel. 
Frauen⸗Zeitung“ (Verlag von Fr. Lipperheide 3 . Reiofuttermehl 3,00—7,00 Mark per 50 
in Berlin) ihren ſachgemäßen Ausdruck. Neben — Ein fürchterliches Unglück hat ſich, nach Kilogramm ab Hamburg; 3,25—6,75 Mari per 50 
dem Geſellſchaftskoſtüm taucht die Straßentoilette Meldungen aus Amerika, am Dienſtag in Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,25 bis 
auf; der leichte Shawl und das kurze Jäckchen Mackees Port in Pennſylvanien zugetragen. 7.25 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
erſetzen den wärmenden, die ganze Figur um⸗ Während der Vorſtellung im Worlde⸗Theatel „006,75 Mark per 50 Kilogramm ab London 
hüllenden Paletot. Auf dem Gebiete der Hand⸗ gab ein gewiſſer Frank Sergeant Proben «feine: und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6,00 
arbeiten dürfte die Yalta-Arbeit, eine leicht aus⸗ Geſchicklichkeit als Scharfſchütze. Die Haupt⸗ bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 

Nachahmung der Smyrna-Stiderei das nummer des Programms war der Tellſchuß. burg, —,— bis —,— Mark per 50 Kilo⸗ 

beſondere Intereſſe der Damen erregen. In dem Ein Apfel wurde auf den Kopf feines Gehülfen gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
belletriſtiſchen Theil des Blattes iſt neben einer gelegt, Sergeant wendete den Rücken um zu 5.50 — 6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
Novelle von Mathilde von Eſchſtruth (M. v. Eichen) feuern und zielte mittels eines Spiegels. Zum burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 6,75 bis 
eine Hochgebirgs⸗Geſchichte von Hermine Villinger Entſetzen der Zuſchauer ſtürzte der Gehülfe 8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
hervorzuheben. [60] ee * 2 —— 15 728 1 Be F 6,25 

zen re g in Die Kugel war durch das Gehirn gedrungen. bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
den a Tagen eine Sunftantiien Alber pa Sergeant hatte das Kunſſiſtück ſeit fünf Jahren 9 und Kokusnußmehl 0,901, 
werthvolle Gemälde in München, Chriſtoph⸗ ausgeführt, obne den Apfel jemals zu verfehlen. Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: 


ſtraße 2, bei Hugo Helbing ſtattfindet. — In Semendria hat ſich ein Vorfall zuge⸗ ternfuchen 6,00 —,50 Mark per 50 Kilogramm 


| rn l ) 2 ! ab Hamburg. Rapskuchen 5,506 Mark 
— Der „Frühlingsgruß an Wien“, das tragen, der in ſchauerlicher Weiſe zeigt, wie weit per 0 Kilogramm ab Hamburg. Mals (amerif 
von den Sängern der Berliner Liedertafel beim 


ſich menſchlicher Wahn verirren kann. Der in miged verzollt) 5,80 —6,20 Mark per 50 Kilo 
erſten Auftreten in der öfterreichtfchen Haupiſtadt Id Do den Be Ntationtete Artitferielorporal gramm ab Hamburg. Weizentleie 5,40—6,00 
unter jo ſtürmiſchem Beifall geſungene, von 15 0 1 * a ber . das Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
P. Riſch verfaßte, von Zander komponirte Scha 8 Niere bur U 5 eſtung ein großer kleie 5,00 —5,40 Mark per 50 Kilogramm ab 
Lied hat den nachſtehenden Text: chatz verborgen ſei. Um den Schatz zu heben, Hamburg. 
Hoch über uns mit raſchem Flug 


53,00 B., per September⸗Oktober 
Mais ohne Handel. * 
Spiritus matter, per 100 Liter a 100 Pro- 


wäre es nothwendig, die Stelle mit dem Blute 
eines Menſchenherzen zu beſprengen. Wenn dann 


23. April. (Borten : Schluß⸗ 


Neugierig uns Ihr 5 erer frußz % werde, finde man beim Graben nicht ge Era R (offizielle 
„Ihr Sänger aus Norden — wohin der Zug?“ Schatz in einer mächtigen eifernen Kiſte, ſondern 9 remer Petroleum Börſe.) 


man werde auch auf eine gläſerne Flaſche ſtoßen, i e e Dr Damm 


in der ſich eine Wundereſſenz befindet, mit welcher 5 
der Körper, dem das Herz entnommen wurde, nur N 


„Zur Perle der Donau, nach Wien, nach Wien, 
. herrlichen Wien, zum fröhlichen Wien, 


um deutſchen, liederſeligen Wien, Getreidemarkt. 


ur Perle der Donau, nach Wien, nach Wien.“ beſprengt zu werden braucht, um das Leben in Wetzen 836 985605 8,9 G., 9,01 B., per 
Sei uns gegrüßt Du deutſches Rom, demſelben zurückzurufen. Der Korporal vertraute jahr 8,86 © 8.88 » per Kabſt a 
Du Stadt der Kunſt und Melodien, ſein Geheimniß dem Artilleriſten Baſilie Radu⸗ 7,43 B. Mais per Mai-Juni 5,18 G., 5 21 B. 


lovics au und machte ihm den Antrag, ſich abs 

ſchlachten zu laſſen, damit wit Hülfe ſeines Herz⸗ 

blutes der Schatz gehoben werden kann. Aber trotz 

di 2 — 1 8 u zu über⸗ 

gen, daß ſeine Wie t 5 
elebung mittelſt er? good 


Gegrüßt, ehrwürd'ger Stephansdom, 

Du Hort deutſchen Lebens am deutſchen Strom, 
Viel tauſendmal ſei uns gegrüßt, o Wien, 
Du herrliches Wien e. 


per Juli⸗Auguſt 5,29 G., 5,31 B. fer per 
Srügjabr 5.86 G., 5,88 B., per Don 5 89 


G., * 1 
23. April 3 ada»s 
52. K a f f e e 


Gegrüßt Ihr Brüder, eug verwandt! träumten Wu ſſers unbedin rg d . 
T A er lehnte die menfepenfrennbtie Bropofiion ch. Bana fun 80 77 
Schlagt 5 in deu ie 5 eig Darauf erklärte ſich der Korporal felbit dazu be am, 23. April, Nachmi 
Erneut mit uns heut das heil ge Band reit, ſich abſchlachten zu laſſen, und der Artilleri 5 r be Rodpnittage, 


ſt Weizen per Mai 208, per November 212. 


Ihr treudeutſchen perde von Wien, von Wien, erwies ſich nun geneigt, auf die Intentionen ſeines 


Vom herrlichen Wien c. 


Wollt' einſt in wilder Zeiten Lauf 
Der Lenz des Friedens bang entflieh'n, 


Oktober 165. 


Ranzen per Mai 187, 
23. rl. 


Der Hafer behauptet. 


5 Gerſte behauptet. 
Wenn Wetterſtürme zieh'n herauf, Korporal ſchärfte dem Soldaten nochmals alle ntwer 
So höre Dein Frühling doch nimmer auf, Einzelheiten des Verfahrens ein; dann entkleidete 15 n 8 A el 


Du bleibe das ſtrahlende, ſchöne Wien, 
Das herrliche Wien ꝛc. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Den Tod durch Selbſtverbrennung 100 ber April 36,50, per Mai 
in der Köpenickerſtraße wohnhaften Hausbeſitzers e 3540 W 36,87 ½, per Oktober⸗ 
und Deſtillateurs St. Der erſt dreiundzwanzig⸗ r e. 
jährige St. litt an Lebensüberdruß und hatte 


ſchon früher einen mißglückten — 5 gemacht, Kourſe.) Feſt. 


| 


2083,00 203,50 bez, per Mai-Sunt 203,00 B., — D. 90,75 C, per Iuli — . 90 


tu Philadelphia 6,05, rohes (Marke Parkers) 
5,40. Pipe line eertif, per Mai D. 
59 C. Mehl 3 D. 55 C. Rother Win- 
ter⸗Weizen loko — D. 99 / E Rother 
Wetzen er April — D. 96), C., per Mai 
b C. Ge⸗ 
treidefracht 200. Mais per Mai 47% 
Zucker 2,75. Schmalz lo“ 6,45. Kaffee 


Rio Nr. 7 131,. Kaffee per Mai orb. 
Rio Nr. 7 12,42, Kaffee per Juli ere. No 
Nr. 7 12,02. Weizen (Aufangs⸗Kour⸗) rei 
Mai 90. 


Petersburg, 25. April. Die geſtrige Ge 
neralberſammlung der Wolga⸗Kama⸗Bank geneh⸗ 
migte den Rechenſchaftsbericht für 1891. Der 
Reingewinn beträgt 2,690,046 Rubel, für die 
Dividende verbleiben, nach Abzug der jtatuta- 
riſchen Abſchreibungen, 1,820,000 Rubel, gleich 
181], Prozent des Aktien⸗Kapitals oder 45 Rubel 
50 Kopeken pro Aktie, die Gründer der Bank 
erhelten 324,208 Rubel, der Dividendenreſerve 
ſollen 21,677 Rubel zugeführt werden. Nach 
Vollzug der Uebertragungen ſtellt ſich das 
Reſervekapital auf 3,670,702 Rubel, die Divi⸗ 
dendenreſerve auf 1,000,734 Rubel. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 23. April, Vorm. 10 Wir 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.). 
Wolle. va Plata⸗Zug, Type B. per Juli 
4,90, entfernte Termine 4.97¼ Verkäufer. 


Verſicherungsweſen. 
„Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft wurden im Monat März 1892 
2101 Unfälle angemeldet, nämlich: 
A. Aus der Einzelverſicher ung: 
1 Todesfall, 
5 Invaliditätsfälle leichterer Art, 
385 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
A Kol 
Aus der Kollektivverſicherung: 
19 Todesfälle, ſic 2 
76 Invaliditätsfälle, darunter 1 Fall ſchwerer 


Art, 
1615 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
110 — — 

m Jahre 1891 hat die Geſ it ei 
Geſammt⸗Entſchädigung . Mat .8,986.76 
ausbezahlt. 

Schiffs⸗Unfälle. 

London, 23. April. Der Dampfer „Ad- 
worth“, 2150 Tonnen, von Cardiff nach Port 
Said unterwegs, ſtrandete auf Lundy Island. 
Das Schiff iſt verloren, die Mannſchaft glück⸗ 


licherweiſe gerettet. 


— name pe June manner nee anarenmeh ne 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25. April. Der Reichskanzler 


Graf Caprivi iſt heute Morgen gegen 8 Uhr in 


Begleitung ſeines Adſutanten, Hauptmann Eb⸗ 
meyer, vom Auhalter Bahnhof nach Karlsbad 


abgereiſt. 


Wien, 24. April. Der anläßlich der Eut⸗ 


hüllung des Radetzky⸗Denkmals heute Abend im 


Opernhaufe ſtattfindenden Feſtvorſtellung wohnten 
der Kaiſer Franz Joſef, die in Wien weilenden 


Erzherzöge, der Herzog und die Herzogin von 
Cumberland, der Großherzog und der Erbgroß⸗ 


herzog von Luxemburg und andere Fürſtlichkeiten 


ſowie hohe Würdenträger der öſterreichiſchen und 


ungariſchen Monarchie bei. Die Logen und das 


Parket waren von der Genera lität, das Parterre 
von Offizieren beſetzt. 


Beim Erſcheinen des 
Kaiſers wurde demſelben ein dreimaliges begei 
ſtertes Hoch gebracht. Ein Prolog eröffnete die 
Feſtvorſtellung. Daun folgte die Darſtellung 
von „Wallenſteins Lager“ und ein Feſtſpiel. 
Paris, 24. April. Ein Erlaß des Kriegs⸗ 
miniſters Freycinel betreffend die Formation eines 
Velozipediſten⸗Korps und ein für daſſelbe be⸗ 


Paris, 23. April, Nachmittags. (Schluß⸗ ſtimmtes proviſoriſches Reglement wird hente 


amtlich Das Velozipediſten⸗Korps 
wird 3100 Mann umſaſſen, die auf die verſchie⸗ 
denen Generalſtäbe und Truppenkörper vertheilt 
und vorläufig mit Kavallerie⸗Karab inern, ſpäter 
mit Revolvern ausgerüſtet werden ſollen. Die 
Verwendung des Korps ſoll im Allgemeinen auf 
den Ordonnanz⸗Dienſt beſchränkt bleiben. 

Paris, 24. April. Der Hirtenbrief, um 
deſſen willen der Biſchof von Mende wegen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt vor den Staatsrath 
zitirt wurde, iſt heute in allen Kirchen ſeiner 
Diözeſe verleſen worden. 

Der Erzbiſchof von Aix Gouthe⸗Soulard er⸗ 
ließ einen heute verleſenen Hirtenbrief betreffend 
die Munizipalwahlen. In demſelben wird die 
rückhaltloſe Zuſtimmung zu der Kundgebung des 
Erzbiſchofs von Avignon ausgeſprochen und unter 
Hinweis auf Stellen aus dem Wahlkatechism us 
zu Wahlen in entſchieden religiöſem Sinne auf⸗ 


Paris 25. April. Der „Gaulois“ macht 
die Meldung, daß eine Heirath der Erzherzogin 
Stephanie, der Witte des Kronprinzen Mur 
dolf, mit dem Herzog Michael Braganza, dem 
Schwager des öſterreichiſchen Thronfolgers, beab⸗ 


publizirt. 


Im Prozeß Ravachol machen die Vertheidiger 
alle Anſtrengungen, eine Vertagung herheizufüh⸗ 


zen, mat indeſſen auf den heftigen Widerſtand des 


sanwalts ſtößt. 
London, 25. April. Eine auarchiſiſche De- 
monſtration gelegentlich des Begräbuiſſes der 


Küſte 9 Frau des verhafteten Herausgebers des Anarchiſten⸗ 
Heiter. blattes „Commonual,, Mr. Mowbray, fand geſtern 


Nachmitlag ſtatt. An derſelben betheiligten ſich 
deutſche, eugliſche, franzöſiſche und italieniſche 
Anarchiſten. Sie verfammelten ſich um 3½ Uhr 
im Berner Street Club, Commercial Road E, 


* ons gegen 515,288 Tons im vorigen von wo aus ſich dieſelben per Eiſenbahn nach 


dem Kirchhof begeben. Zu Ausſchreitungen iſt es 
nicht gekommen. 


Waaren- Fabrik 

von S. Renée, 7 ar iS. 
Feinste Spezialitäten. Zollfr. Versandt p. 
Mielk, Frankfurt a. M. Spezial-Preisliste 


feinem Leben im Waſſer ein gewaltſames Ende jagen der Kamerad daß fie dieſe ge, a Kours vom 22 
zu bereiten. Die Familie hatte ibn feines Ge⸗ Darſtellung 1 rien scheinen os . his 827 3 Rente 785 —— 
müthezuſtandes wegen auf einige Zeit in einer Kriegsminiiterium, welches einen Auditoriats⸗ 4% Anleihe oa Il 96,75 
Anſtalt in Charlottenburg untergebracht, aus beamten zur Unterſuchung entſendet hat, ſcheint Italleniſche % Wente. 85755 N an 
welcher er vor dem Oſterfeſte im das elierliche Zweifel zu hegen und hal Radulovics in Netten | Deter. Golbrente ............| 99:25 | 98% 
Haus zurückgekehrt war. Am Sonnabend Mor⸗ legen taflen, da es die Möglichkeit nicht ausge⸗ % ungar. Goldrente 9343 | 98,25 
gen begab ſich der unglückliche junge Mann in ſchloſſen erachtet, daß Radulovics die ganze Ge⸗ % Ruſſen de 1880 94.00 —— 
den Spirituoſenkeller, öffnete ein Faß Spiritus, ſchichte mit dem Schatze nur erſonnen und ſeinen 2% Aullen de 1889 —. 990 92,65 
mit ei Ya ee 5 1 ibm vorgeſetzten Norporal aus Privatrache ge⸗ 4% Spater ere delle e 
dann in Brand ſetzte. Durch das Stöhnen des tödtet hat. Sosvert Türke . 19725 91 
Unglücklichen und den hervorquellenden Rauch 5 2 8 F 972 ÄCf 19.62 ½ 
aufmerkſam dengel begab ſich eine N * —r— 0 Welt Auer Obligationen. 42200 5 
nerin nach dem Keller, wo ſich ihr ein entſetzlicher „Bericht Jramoſen.. 616 25 7,50 
8 871 bot, der junge & trat 3 am br. ; 1 er Lombarden 5 21375 | 312,50 
eibe brennend, mit den Worten: uten Mor⸗ Berlin, 25. April. eizen per April“ Prioritäten 301.00 | 802,00 
gen!“ entgegen. Mit Hülfe ſchleunigſt herbei / Mai 191,25 bis 190,00 Mark, per Mai⸗Juni Banque ottomane 555,00 | 553, 
gerufener Hausbewohner gelang es zwar, die 188,75 Mark, per Juni⸗Juli 187,25 Mark. . 5 A 10,00 | 611, 
brennenden Kleidungsſtücke zu entfernen und den oggen per April⸗Mai 190,75 bis 192,50 4 7 ( 153,00 | 156,00 
mit 2 re > 1 5 He a 185,50 Mark, per Juni⸗ moi — 1 108: 
der elterlichen Wohnung zu ſchaffen, doch gab es | Juli 1 ark. f n 0 zer 
Müböl der April Mal 53,60 Mart, per- Banamakanablktie 8 | 1800 
= Uhr — der Tod in Folge der erhaltenen ee 2 Mark. ; April Abo „ 5% Obli ationen 17,00 18.0 
randwunden ein. oko 70er 40,80 Mark, per April | Rio Tinto⸗Akrien. 98,75 | 896,25 gefordert. 
a 0 Mai 7 . A 2813.00 2810,00 
— Hoch llingt das Lied vom braven Mann | 70er 4200 er Dart, per Auguſt⸗September Fueaguneanin . 12900 149700 
auch aus amtlichem Munde, und der wackere De- Hafer per April⸗Mai 147,00 Mark, per Credit Lyons . nn 763,00 | 765,00 
amte, der mit eigener Lebensgefahr eine drohende Juni⸗Juli 1 47,25 Mark a 5 daz pour le Fr. ot l’Etrang. ..| . — | 535,00 
Eiſenbahnkataſtrophe abgewendet, wird ſich immer⸗ „ y pril 22,20 Mark Tranzatlantiq ue 555,00 | 555,00 
hin freuen, wenn er im offiziellen „Amtsblatt der per Ap ’ - B. de France —.— [4120,00 
. —— er 5 zu — London, Wetter: Regen. 3 de 1871 8 nr E 
na ehende n ennung einer tap eren That S ů ů³¹ —r— ů ů—ů—ů—ů u FFF 1 ſichtigt ei. 
lieſt: „Am Abend des 15. Februar d. J. wurden Berlin, 25. April. Schluß Kourſe. 444 ck anf ANBe Wüäg 6 Mi. — 9 
die Geleiſe auf der Ueberfahrt am weſtlichen eat Lenlel: 4% 10870 benden Kurz * wa 2 London kurz 25.14% 2515 
95 5 F Da ei al durch ein fübrer⸗ Peng Reihen 2, g 88 Ane m 2 auf London 8,10 | 25,1% 
„ in den Bahn⸗ womn. Panbo 1% 90% Paris kurz — f. Amſterdam l. . ꝗ 206, 206,00 
graben gerathen waren und aus demſelben durch Irlieniibe Rente 88,80 | Belgien kurz == SFF 207,76 | 207,00 
den allein auweſenden Weichenſteller nicht ent“ urg. Geier 9100| F 421,00 [122.50 
fernt werden konnten, geſperrt, als ſich ein — | ten)) 5. 00 Comptoir d’Escompte neue ...| 490,00 480.00 
Güter 2 1 et 10 Station näherte. Saugt en Reit 2 Die eben 10 „ 14. der un 
Das Fabhrſignal am ußtelegraphen konnte Setechſſch 6% Golbeente 6696 | „Union“, Fabel gem x udon, 5 
nicht in das Halteſignal W ba ee e 9600|" een, 00 Weizealadungen angeboten. — Wetter: 
die Pferde auf den vom Signal Stellwerk nach Wecken, 6% Gelee 2% Ultimo-rourſe: R-udon, 23. April. 8 Gehe 
dem Abfchlußtelegrapgen führenden Drabtzligen | anna nuratm 1190 | Dincsnto-Sommanit 19320 e — Ruhe ander 
lagen. Die dem Zuge 1 Geſahr wurde en e, 2,50 Satan. € — 1m 05 lot 2 be, 22, url. Cuba 1625. ER 
durch den Hülfsweichenſteller Sölter, der, ohne Weieuigatt (110 ar, — 184 56 „ 22. 5 rräthe 
ſich zwecklos bei den Pferden aufzubalten, dem ease duc 40 200 60 | Bohumer Gußhabtfadeit 0 20 von Roheſſen in den Stores belaufen ſich auf 
Zuge entgegenlief und demſelben mit der Hand⸗ z. De. A W400 4% a 1150 475,568 
laterne das Halteſignal gab, noch rechtzeitig V.—Vı Enten 10160 | Dorn Arten Stele 300 Jahre. ' 
abgewendet. Dem älter iſt in An⸗ ee Platanen % Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
erkennung der hierbei dewieſenen Um icht en des dend e eines. esse öfen beträgt 7 gegen 53 im vorigen Y 
und Entſchloſſenbeit eine Belohnung Sana 4 100 — be rn Mewyork, 23. April, Vorm. Petro⸗ 
von — — 3 Mark bewilligt worden. König de. e pro; r oa Bee nn a teum (Anfangskourie) Pipe Line certifie 
liche Eiſenbahn⸗ Direktion.“ — Dem fm 208.00 Framefen eos cates per Mai 58,62. Weizen per Juli Gummi- 
wohlverdienten Lobe 2 ring 2 7 7 die klingende Tendenz ermäßigt. 90,00. 30 
ellich ſehr — be ak | W „April. Wechſel auf London W. II. 
4,87 /. etroleum in Newport 6,10, 


in verschl. Couvertohne Fi- ag. Eins. v. 20, Hin Briefn, 


e 


